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Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 16. November 1905. 

Die von dem Herrn Miniſter des Innern in letzter 
Zeit verankaßten Reviſionen der Gefangenen⸗Sammeltrans⸗ 
porte auf Eiſenbahnen haben u. a. ergeben, daß die 
Transportzettel nicht immer die vorgeſchriebenen Vermerke 
und Eintragungen enthalten. So fehlen häufig die Angaben 
über die Höhe der Strafe des Transportaten, ferner darüber, 
ob derſelbe die bürgerlichen Ehrenrechte beſitzt oder nicht und 
Feſſelung angeordnet iſt oder nicht; endlich iſt wiederholt 
eine Angabe über die mitgegebene Verpflegung unterblieben. 

Indem ich ein Formular für Tansportzettel hierunter 
zum Abdruck bringe, erſuche die nachgeordenten Ortspolizei— 
Behörden, dieſes Formular bei Sammeltransporten künftig 
zu benutzen und für genaue Ausfüllung desſelben Sorge 
zu tragen. 

Transport⸗Erſuchen 
für eine 
Zwangsbeförderung mit Benutzung der Eiſenbahn⸗ 
Sammeltransporte. 


Signalement: Der nebenbeſchriebene 

1. Familiennamen ſoll auf Erſuchen 
2. Vorname de . 
3. Geburtsort Aktenzeichen zwangs⸗ 
4. Aufenthaltsort weiſe von hier nach 
5. Religion | 
6. Geburtstag befördert und daſelbſt in d 
7. Größe em | 
8. Haare eingeliefert werden. 
9. Stirn Derſelbe iſt wegen 
10. Augenbrauen 
11. Augen in Unterſuchung 
12. Naſe wegen 
13. Mund mit Jahr Monat 
14. Bart Tage Zuchthaus, Gefängnis, 
15. Zähne Korrektion beſtraft und 
16. Kinn 
17. Geſichtsbildung 
18. Geſichtsfarbe 
19. Geſtalt 
20. Sprache | 
21. Beſondere Kennzeichen 

8 5 Transportat befindet ſich 
22. Iſt ein Handpaket mit- im Beſitze der bürgerlichen 

zugeben? Ehrenrechte. 
Feſſelung iſt ange: 
ordnet. 


Die Beförderung erfolgt: 
1. Von hier bis auf den hie— 
ſigen Bahnhof zu Fuß, zu 


Uunterſchrift des Trausportaten. 


Belleid 8 | 

Pe | Magen durch den Trans- 
Anmerkung: Unzutreſfendes porteur 

iſt zu durchſtreichen | von bier, 


Derjelbe wird den Transportaten und dieſen Trans— 
portzettel am ten 190 um Uhr 
Minuten auf dem Bahnhöfe an den Transportleiter 
des Eiſenbahn-Sammeltransportes der Richtung 

abliefern. 
Der Transportleiter hat den Transportaten am ge— 
nannten Orte und zu der genannten Zeit am Eiſen⸗ 
bahnwagen in Empfang zu nehmen und am ten 
190 um Uhr Minuten auf 
an den daſelbſt 
nebſt 


II. 


dem Bahnhofe in 

wartenden Transporteur aus 

dieſem Transportzettel abzuliefern. 
III. Der von entſandte Transporteur hat 

den Transportaten und dieſen Transportzettel auf dem 

Bahnhofe in von dem Transport⸗ 

leiter des Sammeltransportes zu übernehmen, nach 

zu befördern und dortſelbſt in d 
einzuliefern. . 

Alle beteiligten Behörden werden erſucht, die mit der 
Ausführung des Transportes beauftragten Beamten erforder— 
lichenfalls in geeigneter Weiſe zu unterſtützen. 

Die Kojten des Transportes werden bei der König— 
lichen Regierung in (für Berlin bei dem König⸗ 
lichen Polizeipräſidium) liquidiert und ſind von dem Trans⸗ 
portaten — von de (Reichsfiskus, Bundes— 
ſtaat pp. — wieder einzuziehen. 

Vorſchriftsmäßige Marſchverpflegung (ſiehe unten⸗ 
ſtehendes Schema) iſt dem Transportaten mitgegeben. 

„den 190 
(Siegel.) D Polizei 


Verpflegung des Transportaten. 


N Kaffee] War- 
Por- me 
9 tionen] Koſt 


a) Abſendende | 


Da- | Brot Bemer- 
Von wem geliefert 5 


tum kungen 


Behörde 


bp) Zwiſchen⸗ 
behörden 


() Transportleiter 


Die Zwiſchenbehörden haben ihre Liquidationen dieſem 
Transport⸗Erſuchen beizufügen. 


TFransportzettel 


Beſcheinigungen. 


Zu J. Ich habe den Transportaten mit dieſem Traus⸗ 
portzettel heute um Uhr hierſelbſt übernommen. 
Een 0 


7 3 8 


Transporteur. 


e habe den Transportaten 
am .. ten 190 . 
Minuten auf dem Bahnhofe in. 


mit dieſem 
um .. Uhr 
übernommen. 


Transportleiter 
des Eiſenbahn-Sammeltransportes in der Richtung 


Zu II. Ich habe den Transportaten mit dieſem 
Transportzettel auf dem Bahnhofe in..... am . ten 
8 190 .. um .. Uhr .. Minuten übernommen. 

„85 BON 
Transportleiter 


des MEINTE in der Richtung 


Ju 12 Ich habe den Transportaten mit dieſem 
Transportzettel auf dem Bahuhofe in am . ten 
190 .. um .. Uhr .. Minuten übernommen. 
SSS 


sr 
Transportleiter 
des Eiſenbahn⸗-Sammeltransportes in der Richtung 


Ju III. Ich habe den Trans portaten mit dieſem 
Trausportzettel auf dem Bahnhofe in Ba RE RN 
FE 190 .. um .. Uhr .. Minuten übernommen. 

si d 3 Mare: 
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Transporteur. 


Der Transportat iſt am heuten Tage um. Uhr hier⸗ 
ſelbſt von dem vorſtehend unterſchriebenen Transporteur be⸗ 


hufs Aufnahme ind Anſtalt — Gefängnis — 
abgeliefert worden. 
„ Pen l) 
Der Vorſteher de .. Gefängniſſes 
5 Anſtalt. 
Vorſtand der Anſtalt 
bezw. Behörde. e 190 
Urſchriftlich an 
Den Herrn ar Präſidenten 


Beſcheinigung: Die Wiedereinziehung der Koſten von dem 
Erſtattungspflichtigen iſt veranlaßt. 


oder ev.: Von der Wiedereinziehung der Koſten 
muß abgeſehen werden, weil. re 
58 REG 190 
Der Regierungs⸗ (Wolizei-) Präſident. 
Nr. 2. Im Kreiſe Johannisburg, Regierungsbezirk 


Gumbinnen, iſt die Borenfenge der Schafe ausgebrochen. 
Insgeſamt ſind bisher 13 Gemeinden von der Seuche be— 
troffen worden. 
Die Einſchleppung iſt durch den Perſonenverkehr aus den 
ſtark durch Pocken verſeuchten Grenzbezirken Rußlands erfolgt. 
Die Seuche ift anſcheinend von Oſtpreußen aus durch 


5 Vermittelung des Schlacht- und Viehhofes ! in Berlin bereits 


das zweimal 


198 — 


weiter verſchleppt worden, da inzwiſchen auch in 2 Gemeinden 
des Regierungsbezirkes Potsdam Ausbrüche feſtgeſtellt 
worden ſind. 

Die Pocken treten zur Zeit ſehr bösartig auf, ſo daß 
in manchen Beſtänden bis zu 50 % der Tiere der Krankheit 
erliegen. Zum Teil ſterben die Schafe ſchon zu einer Zeit, 
wo der Pockenausſchlag ſich erſt in Form von rundlichen 
oder beetartigen Knoten bemerkbar macht und bevor es zur 
Ausbildung von Blaſen und Puſteln gekommen iſt. Auch 
bleiben in wanchen Fällen die Knoten in der Haut mehrere 
Tage beſtehen ohne ſich in der den Poken ſonſt eigentüm- 
lichen Weiſe weiter zu verändern. 

Mit Rückſicht auf die große Gefahr, die durch die 
Verberietung der Pocken der heimiſchen Schafzucht droht, 
wird Vorſtehendes hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Danzig, den 11. November 1905. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: gez. v. Kameke. 
Marienburg, den 17. November 1905. 

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen 
Kenntnis bringe, weiſe ich die Ortspolizeibehörden an, dem 
etwaigen Auftreten der Schafpocken in der oben bezeichneten 
Form innerhalb ihrer Bezirke beſondere Aufmerkſamkeit 
zu widmen. 

Von jedem Erkrankungsfall oder auch nur dem Ver⸗ 
dacht eines ſolchen iſt ſoſort dem beamteten Tierarzt tele— 
graphiſch oder telephoniſch Kenntnis zu geben. 


Nr. 3. Marienburg, den 20. November 1905. 

Bei Einlieferung von Korrigenden, Pfleglingen oder 
Fürſorgezöglingen in die Prov., Beſſerungs- u. Landarmen⸗ 
anſtalt Konitz bedarf es fortan nicht mehr der in der Kreisblatt⸗ 
bekanntmachung vom 6. September d. Is. — Kreisblatt 
Nr. 72 — geforderten Beſcheinigung über die Cholera⸗ 
Freiheit der betreffenden Ortſchaft. 


Nr. 4. Marienburg, den 21. November 1905. 

Nach den gemachten Wahrnehmungen beſteht unter der 
Bevölkerung des Kreiſes über die Aufgaben und Leiſtungen 
der Organiſation vom Roten Kreuz nur eine geringe Kennt⸗ 
nis. Ich mache daher auf die die Intereſſen dieſer Organi— 
ſation vertretende Zeitſchrift „Das Rote Kreuz“ aufmerkſam, 
im Monat erſcheint und zum Preiſe von 
2,80 „ für das Jahr bezogen werden kann. 

Beſtellungen für das Jahr 1906 ſind bei mir unter 
Einſendung des Bezugspreiſes bis zum 15. Dezember d. Is. 
anzumelden. 


Nr. 5. Marienburg, den 20. November 1905. 
Diejenigen Ortspolizeibehörden, Welche meiner Kreis⸗ 
blatt = Verfügung vom 4. Oktober d. Is. betreffend die 
Reviſion der Schankgefüße mittelſt des Geißler'ſchen 
Apparats bisher nicht entſprochen haben, werden erſucht, 
derſelben nunmehr binnen 8 Tagen zu entſprechen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Vor einiger Zeit iſt zwiſchen Reichfelde und 
Notzendorf eine etwa 10 Pfund ſchwere Kette gefunden 
und dem Gutsbeſitzer Claaßen in Notzendorf zur Aufbe— 
wahrung übergeben. Der ſich ligitimirende Eigentümer kann 
dieſe von Herrn Claaßen in Empfang nehmen. Ferner iſt 
hier ein im Eppſchen Gaſtſtall gefundenes Portemonnvie mit 
geringem Inhalt abgegeben worden. Der Eigentümer kann 
dieſes hier in Empfang nehmen. 
Amt Altfelde, den 20. November 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Druck von O. Halb, 


Marienburg. 


